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Hülfeleiſtung in der öffentlichen Armenpflege ein⸗ 
zuſtellen. Die Verſammlung ſtimmt dem zu. — 
Herr Dr. Wimmer regt die Errichtung einer 
Desinfektionsanſtalt an und entgegnet Herr Bau⸗ 
rath Meyer, die Verſammlung werde darüber 
im Sommer eine Vorlage erhalten. — Zu 
weiteren Erörterungen giebt der Titel keinen 
Anlaß. 

Titel IV — Verwaltung der An⸗ 
lagen und Friedhöfe — ergiebt in Ein⸗ 
nahme 65 467,38 Mark (58 151,88 Mark), in 
Ausgabe 110 091,29 Mark (113 107,79 Mark), 
ſo daß ein Zuſchuß von 44 623,91 Mark nöthig 
iſt, um 10 332 Mark weniger als im Vorjahre. 
In Wegfall kommt die im Vorjahre für Funda⸗ 
mentirung des Manzelbrunnens ausgeworfene 
Summe von 30 000 Mark. Mehrausgaben ent⸗ 
ſtehen für Herſtellung und Ausbeſſerung von 
Spiel⸗ und Schmuckplätzen mit 20 100 Mark und 
für Unterhaltung der neuen Pumpſtation mit 
5300 Mark. — Referent Herr Hempten⸗ 
macher. * 

Bei der Poſition „Schutzmaterial für junge 
Alleebäume“ beantragt die Finanz⸗Kommiſſion, 
den Magiſtrat zu erſuchen, den Alleen der 
Stadt mehr Schutz und Pflege angedeihen zu 
laſſen. Weiter beantragt die Finanz⸗Kommiſſion, 
den Magiſtrat zu erſuchen, im Zuge der Auguſta⸗ 
ſtraße über die Plätze hinter dem Königsthor 
zwei Moſaikſtreifen als Bürgerſteig herſtellen zu 
laſſen. — Beide Anträge werden ohne Debatte 
angenommen. 


lowsky entſchuldigt die Verzögerung der 
Konſensertheilung mit der zeitweiſen Erkrankung 
beider Stadtbaumeiſter. Hierzu liegt ein Antrag 
der Finanzkommiſſion vor: Magiſtrat wird er⸗ 
ſucht, die Uebelſtände zu beſeitigen, die dadurch 
hervorgerufen werden, daß die beiden Stadtbau⸗ 
meiſter der Baupolizei ſich in Behinderungsfällen 
gegenſeitig nicht vertreten. Der Antrag wird an⸗ 
genommen. 

Für elektriſche Beleuchtung der 
Großen Laſtadie ſind 4185 Mark einge⸗ 
ſtellt, die Finanz⸗Kommiſſion beantragt dieſe 
Poſition zu ſtreichen. — Herr Baurath Ben⸗ 
duhn weiſt darauf hin, daß ein Gemeindebe⸗ 
ſchluß vorliege, wonach die Große Laſtadie mit 
elektriſcher Beleuchtung verſehen werden ſolle, in 
Folge deſſen wären die Kandelaber ſchon beſtellt. 
Die elektriſche Beleuchtung werde ſich außerdem 
nicht erheblich theurer ſtellen als gegenwärtig die 
Gaslaternen. In letzterem Punkte hält Herr 
Kurz die Berechnung für anfechtbar, er meint 
im Uebrigen, daß Gasglühlicht⸗Laternen auch für 
die Große Laſtadie völlig ausreichen werden 
und weiſt auf die Bismarckſtraße als 
Beiſpiel für die Brauchbarkeit dieſer Be⸗ 
leuchtungsart hin. Der erwähnte Gemeinde⸗ 
beſchluß ſei unter ſehr merkwürdigen Verhältniſſen 
zu Stande gekommen, denn die Beleuchtung der 
Großen Laſtadie ſei ſozuſagen im Anhang einer 
Vorlage betreffend Errichtung einer elektriſchen 
Zentrale im Freihafen abgehandelt. Das 
Schickſal der ſchon angekauften Kandelaber mache 
ihm keine Sorgen, da für einzelne Plätze 
des Stadttheils Laſtadie eine Beleuchtung mit 
Bogenlampen durchaus wünſchenswerth ſei, für 
die Laſtadieſtraße dagegen beſtreite er die Noth⸗ 
wendigkeit einer ſolchen Anlage. — Herr Bleß 
will noch über den Magiſtratsantrag hinausgehen 
und die elektriſche Beleuchtung bis zum Güter⸗ 
bahnhof fortführen. — Herr Klein ſpricht 
ſich gegen die Anlage aus, während die 
Herren Voigt und Krauſe für dieſelbe 
eintreten. Die Verſammlung entſcheidet 
ſich ſchließlich unter Ablehnung aller ſonſtigen 
Anträge für den Vorſchlag der Finanz⸗Kom⸗ 
miſſion, die elektriſche Beleuchtung der Großen 
Laſtadie iſt ſomit gefallen. — Herr Berndt 
erhebt Beſchwerde darüber, daß die elektriſchen 
Lampen auf dem Paradeplatz ein höchſt kümmer⸗ 
liches Licht ſpenden, worauf Herr Manas ſ e er⸗ 
widert, daß aus Erſparnißrückſichten, auf Be⸗ 
ſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften, eine geringere 
Stromſtärke zur Anwendung gelange. — Damit 
iſt der Titel erledigt. (Fortſetzung folgt.) 


Aus dem Reiche. find. ſtatiſtiſche Erhedungen über das Volksſchul⸗ 


Im Auftrage des Herzog⸗Regenten von weſen gemacht worden, die ſich auch darauf er⸗ 
Mecklenburg⸗Schwerin hat ſich am Freitag ſtrecken, aus welchen Berufsklaſſen die vollbe⸗ 
der Flügeladjutant Graf von der Schulenburg ſchäftigten Lehrerkräfte ſtammten. Und da hat 
nach Friedrichsruh begeben, um am Sarkophag] ſich ergeben, daß über ein Drittel aller Lehrer 
des Fürſten Bismarck einen Kranz niederzu⸗ und beinahe ein Sechſtel aller Lehrerinnen der 
legen. — Der Großherzog von Mecklen⸗ landwirthſchaftlichen Berufs bevölkerung ent⸗ 
burg⸗Schwerin, der bekanntlich in Dresden] ſtammten. Rechnet man die Lehrkräfte auf dem 
ſeinen Studien obliegt und bis zu ſeiner Thron⸗ Lande allein, dann ergab ſich, daß nahezu zwei 
beſteigung (10. April 1897) das Vitzthumſche] Fünftel der Landlehrer und ein Viertel der 
Gymnaſium, auf dem ſchon ſein Vater und Groß⸗ Landlehrerinnen aus landwirthſchaftlich beruflich 
vater und zahlreiche andere Mitglieder der groß- thätigen Familien waren. Die amtliche Sta⸗ 
herzoglich mecklenburgiſchen Familie ſtudirten, | tiftit, die dies feſtſtelle, fügt hinzu, wie erfreulich 
beſucht hat, ſeitdem aber durch Privatlehrer fort⸗ dies ſei, zumal ein großer Theil der Landlehrer 
gebildet wurde, iſt jetzt aus ſeiner Heimath zu⸗ auf „Acker⸗ und Bodenbenutzung angewieſen iſt“, 
rückgekehrt, wo der am 9. April 1882 geborene 
Fürſt in Gegenwart eines höheren Schulbeamten 


g BA 290 ie el Sri Im nächſten Jahre 
Rhodes außerdem die Liebenswürdigkeit des Kai⸗ fal e ee ee n le Dt 


ſers gegenüber allen Theilnehmern rühmen, die Examen ablegen und kurz darauf an feinem 
zu dem von Sir Frank Lascelles am Dienſtag achtzehnten Geburtstage die Regierung ſeines 
gegebenen Diner geladen waren. Einen 9 7 27 Landes antreten. — Der Ober⸗Präſident von 
Gegenſatz könne man unbe ra iu Gaſt Berlin hat auf Vorſchlag des Magiſtrats den 
Statjer bei ber Audienz m) den Kefer ais Salt Termin für den zweiten Berliner Reichstags⸗ 
des großbritanniſchen Botſchafters: hier die Leut⸗ Wahlkreis auf Dienſtag, den 11. April cr. 
fir und vort jeder Zoll ein Kaiser. feſtgeſee . Un Mißverſtändniſſen vorzubeugen, 
In ſeinen Unterredungen mit Herrn von beſtimmte der Großmeister des Maltheſer⸗ 
Bülow und den Männern des Kolonialamtes Ritterordens, daß ſich dieſer Orden nunmehr 
traten Deren Mhobes, wie er ſelbſt zngiebt große ſouveräner Maltheſer⸗Nitterorden benenne, 
diplomatiſche Reſerve und kräftige Wahrung der nicht auch Johanniter⸗Maltheſerorden. Das 
deutſchen Jateroſſen ‚gegenüber. Es »fei u. der Mißverſtändniß kann kein großes geweſen ſein, 
That beängſtigend geweſen für einen alten Diplo⸗ denn der preußiſche Johanniterorden beanſprucht 
maten, wie er es ſich ſchmeichle zu fein, wie gar nicht ſouverän zu ſein. Der Maltheſer⸗ 
kühl und doch wie aufmerkſam dieſe Herren ſeine orden ist es zwar auch nicht, aber er hat ein 
Vorſchläge aufnahmen und verfolgten. Mit Vorrecht der Souveräne noch, fein Geſandter in 
ſolchen Vertretern wären die früheren engliſch⸗ Wien iſt als ſolcher in der Diplomatie aner⸗ 
he witeüde ber em ur u für kannt. Der Maltheferorben gewährt feinen 
England wohl weniger befriedigend ausgefallen. Würdenträgern noch theilweiſe hohe Einkünfte, 
Angeſichts dieſer Haltung könne, was ja auch nie während das Johanniterkreuz nur Opfer aufer⸗ 
beabſichtigt worden ſei, von einer Uebervortheilung legt. Sinekuren, wie ſie der Maltheſerorden be⸗ 
deutſcher Intereſſen abſolut keine Rede ſein. Im ſizt, find in Preußen lediglich die „Domherren⸗ 
Gegentheil, es hätten ſogar einige Punkte, bei ſtellen“ von welchen jetzt eine durch den Tod 
denen die engliſchen Intereſſen letheiligt ſeien, des Grafen Caprivi erledigt if. — In. der 
zum Vortheil der deutſchen fallen müſſen, um preußiſchen Armee werden, wie das „Militärs 
die Verhandlungen bis zu einem bindenden Ver⸗ Wochenblatt“ meldet, das fünfziſährige Dienſt⸗ 
trage zu bringen. Um ſo mehr ſei Rhodes über jubiläum in diefem Jahre begehen: General 
die Haltung der Preſſe in dieſer Angelegenheit zer Kavallerie und Generaladjutant des Kaiſers 
verwundert und peinlichſt berübrt und nach mehr Heinrich VII. Prinz deuß am 9. Junß General 
über die einiger Reichstagsabgeordneten. Man der Infanterie z. D. v. Grolman, Gouverneur 
werfe ihm eine „Vergangenheit“ vor, ber er ſich des Invalidenhauſes in Berlin, am 26. Auguſt. 
nte zu ſchämen brauche, zumal dieſe wie ſeine] In der baieriſchen Armee begeht das fünfzig⸗ Zuſtar 1 
Zukunft der kulmellen Erſchließung Afritas une] jährige Dienſtjubiläum: Garniſon⸗Verwaltungs⸗ wie ein Zolltrieg mit ſich bringe. Das Zuſam⸗ 
eigennützig gewidmet ſei. - 4%, direktor, Rechnungsrath Schönhärl der Garnijons | Menleben mit Oeſterreich habe ſeine Vortheile 
So angeblich Herr Rhodes; ob dieſe Aeuße⸗ Verwaltung Ingolstadt am 19. März. In dem] und feine Nachtheile. „Wir können, jo fährt 
rungen wirklich gemacht worden ſind, wird ſich 12 ſächſiſchen Armeekorps und dem 13. würtem⸗ Redner fort, nicht gleichzeitig die Vortheile ſo⸗ 
ja wohl bald herausſtellen. 0 5 Aber wohl der Zolleinheit wie der Zolltrennung ge⸗ 
„Die von der deutſchen Regierung mit Cecil nießen.“ Des Weiteren erörterte der Miniſter⸗ 
Rhodes über die Durchführung der großen afri⸗ präſident die kirchenpolitiſche Reform und er⸗ 
kaniſchen Kontinentalbahn durch Deutſch⸗Oſtafrika klärte, er werde dieſe Reformen unberührt auf⸗ 
eingeleiteten Verhandlungen ſind durchaus in dem recht erhalten. s 
Frankreich. 


Sinne geführt worden, wie es im Reichstage 
vom deutſch⸗nationalen Standpunkt aus als 

ii Paris, 17. 3 Senat genehmigte 
die in Paris unterzeichnete Zuſatzkonv 
1 wischen Beutel. Deu 1 bb 


Cecil Rhodes in Berlin. 


Cecil Rhodes hegt, wie er ſich in Berlin 
mehrfach geäußert hat, ſehr gemiſchte Empfindun⸗ 
gen über ſeinen Empfang, nur von ſeiner Audienz 
beim Kaiſer iſt er ſehr entzückt, obgleich dieſe 
durchaus keinen herzlichen () Charakter gehabt 
habe. Rhodes äußerte ſich darüber: zwar habe 
es ihm anfangs kühl entgegengeweht, doch ſei 
bald dieſes Gefühl einer aufrichtigen Bewunde⸗ 
rung gewichen, als er beim Kaiſer hohes Intereſſe 
für alles Koloniale und eine geradezu verblüffende 
Kenntniß alles Einſchlägigen, ſelbſt der jüngſten 
Details, bemerkte. Die dreiviertelſtündige Audienz 
ſei ihm wie im Fluge geſchwunden; das Geſpräch 
habe keine Sekunde geſtockt, und der Kaiſer in 
ſeinen Fragen ein diplomatiſches Geſchick aller⸗ 
erſten Ranges entwickelt. Nicht genug konnte 
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Oeſterreich⸗ ungarn. 


Peſt, 17. März. Abgeordnetenhaus. Am 
Schluſſe der Generaldebatte über das Budget 
ergriff Miniſterpräſident Szell das Wort und 
führte in Erwiderung auf die Angriffe gegen die 
Zolleinheit mit Oeſterreich aus: Wohl hätten 
beide Wirthſchaftsgebiete vielfach entgegengeſetzte 
Intereſſen, nichtsdeſtoweniger erachte er die Aus⸗ 
gleichung dieſer Intereſſen für möglich. Was die 
Geſamtheit der ökonomiſchen Intereſſen betreffe, 
ſeien Ungarn und Oeſterreich gegenſeitig auf ein⸗ 
ander angewieſen, vielleicht ſei die öſterreichiſche 
Induſtrie mehr auf das ungariſche Konſumgebiet 
angewieſen. In der gegenwärtigen Lage der 
europäiſchen Zollpolitik habe die ungariſche Pro⸗ 
duktion das öſterreichiſche Abſatzgebiet, die öſter⸗ 
reichiſche Induſtrie den ungariſchen Markt mehr 
als irgend jemals nöthig. Die Redner der 
äußerſten Linken erklärten wohl, einen Zollkrieg 
mit Oeſterreich vermeiden zu wollen, wenn aber 
das Land ſich auf den Standpunkt der ſchranken⸗ 
loſen Verhandlunasfreiheit ftelle, jo könne es ſich 
in dem Vecgauuiß mit Oeſterreich leicht einem 
Zuſtande nähern, der dieſelben Erſchütterungen 


wird ſodann genehmigt. 

Die für Herſtellung des Platzes A an 
der Friedrichſtraße eingeſtellten 8600 
Mark beantragt die Finanz⸗Kommiſſion abzu⸗ 
lehnen, und den Magiſtrat zu erſuchen, mit dem 
Fiskus in Unterhandlung zu treten, ob dieſer 
Platz zum Bau eines Schulgebäudes (ev. Stadr⸗ 

mnaſium) frei gegeben werden kann. — Herr 
dtrath Dr. Dohrn bittet dringend mn 
Wiedereinſtellung der Poſition, da der Platz un⸗ 
möglich länger in dem jetzigen Zuſtand bleiben 
könne. Es entſpinnt ſich hierüber eine längere 
Debatte, in deren Verlauf erwähnt wird, daß die 
Kirchengemeinde mit dem Fiskus in Unterhand⸗ 
lung getreten ſei wegen Ueberlaſſung des Platzes 
zum Bau einer Kirche. Darauf bemerkt Herr 
Baurath Meyer, der Platz gehöre der Stadt 
eigenthümlich und dem Fiskus ſtehe ſomit ein 
Verfügungsrecht über denſelben nicht zu. Für 
Kirchbauzwecke ſei auch von der Stadt bereits ein 
anderer Platz in Ausſicht genommen. — Die 
Herren Berndt und Bleß wünſchen ebenfalls 
eine baldige Herſtellung des Platzes, beide halten 
jedoch die geforderte Summe für zu hoch und 
beantragt Herr Bleß die Bewilligung von 4000 
Mark für den Zweck. Dieſem Antrage ſtimmt 
die Verſammlung zu. 

Für Ausbeſſerung der Linden⸗ 
promenade zwiſchen Paſſauer⸗ und Albrecht⸗ 
ſtraße ſind 3862,50 Mark eingeſtellt, die Finanz⸗ 
Kommiſſion beantragt hier 5962,50 Mark mehr 
einzuſtellen und den Magiſtrat zu erſuchen, gleich 
die ganze Lindenpromenade zu reguliren. — 
Herr Kurz beantragt, die 5962,50 Mark wieder 
zu ſtreichen. Dem widerſpricht Herr Dr. Graß⸗ 
mann, nach deſſen Anſicht aus einer ſtückweiſen 
Regulirung unnöthige Beläſtigungen der An⸗ 
wohner entſtehen würden. Die Verſammlung ent⸗ 
ſcheidet ſich nach dem Antrag Kurz für den 
Theilbetrag von 3862,50 Mark. 

Abgelehnt wird, einem Antrage der Finanz⸗ 
kommiſſion entſprechend, die Umgeſtaltung der 
Anlagen auf dem Roßmarkt. Dementſprechend 
ſind 8280 Mark in Ausgabe zu ſtreichen. 

Für Inſtandhaltung der Wege 
und Bewährungen auf dem Friedhof in 
der Nemitzerſtraße ſind 7900 Mark eingeſtellt, 
die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, dem Magiſtrat 
in Erwägung zu geben, den Hauptzufuhrweg bis 
zur Kapelle gut zu befeſtigen (Chauſſiren, Moſaik, 
Makadam oder dergl.) und darüber eine Vorlage 
zu machen. Ferner wird dem Magiſtrat empfohlen, 
bei Einebnung von Gräbern gegen die gepflegten 
Gräber mit größter Pietät umzugehen. — Herr 
Dittmer bringt hierbei zur Sprache, daß die 
Aufgänge zum Nemitzer Friedhofe an Sonntagen 
dem vermehrten Verkehr in keiner Weiſe genügen, 
er bittet um Freigabe eines weiteren Zuganges 
in der Nähe der Lübſchen Mühle, wenigſtens für 
die Sonn⸗ und Feſttage. Damit iſt der Titel 
erledigt und referirt Herr Hemptenmacher weiter 
über 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. März. Am nächſten Donnerſtag 
findet wiederum eine Stadtverordneten⸗ 
Sitzung mit ſehr Pa Tagesordnung 
ſtatt. Von den wichtigeren Gegenſtänden erwähnen 
wir: Die endgültige Feſtſtellung des Etats, 
weiter die Genehmigung des Vorentwurfs zum 
Bau des Verwaltungegebäudes an der Magazin⸗ 
ſtraße und die Genehmigung, daß dieſer Neubau 
aus ſtädtiſchen Anleihemitteln errichtet werde und 
demgemäß in die Einſtellung der erſten Baurate 
von 50 000 Mark zu willigen. Ferner ſoll Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden über Errichtung eines 
ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes und über die Ein⸗ 
führung einer gemiſchten Kommiſſion zur Be⸗ 
rathung über eventnelle Einrichtung von Nade 
fahrwegen. Endlich wird Zuſtimmung gefordert 
zur Anlegung eines zweiten Geleiſes der 
Straßenbahn für die Friedhoflinie vom Königs⸗ 
platz 1 ab. 8 

— Die Ausführung von Haus⸗ Bi 
Inſtallationen in Anſchluß an das 4. 
ſtädtiſche Elektrizitätswerk im 
Freihafen⸗Bezirke iſt den Altdammer 
Elektrizitätswerken übertragen, und übernehmen 
dieſelben die Ausarbeitung von Projekten, Vor⸗ AN 
anſchlägen, ſowie ſchriftliche und mündliche Aus⸗ Zu | 
kunft koſtenlos. Das Altdammer Elektrizitäts⸗ 5 
werk hat bereits die ſtädtiſchen Zentralen in den 
Städten Altdamm, Gollnow, Kammin, Klein⸗ 
ſchmalkalden und Strehla a. R., ſowie ſämtliche 
Haus ⸗Inſtallationen im Anſchluß hieran zur 
Ausführung gebracht. a: 

— Der außerordentliche Profeſſor der . 
Staats wiſſenſchaften Dr. Waentig in Greifs⸗ PN 
wald hat den Ruf als Ordinarius an die Landes⸗ 
Univerſität Roſtock angenommen. 

— Im Bezirk des hieſigen Oberlandes⸗ 
gerichts iſt der Referendar Ernſt Mayer zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 1 

— Der Herr Regierungspräſident bringt N 
wieder einige menſchenfreundliche 3 
That en zur öffentlichen Kenntniß: Der Arbeiter 
Pufahl zu Stargard i. Pom. hat am 1. v. Mts. 1 
den 9 Jahre alten Knaben Max Gieſe ebendaſelbſt Br 
vom Tode des Ertrinkens gerettet. Die Arbeiter E. 
Wilhelm Schmidt⸗Oſtſwine, Ferdinand Schwanz⸗ EN 
Klüß, Ernſt Barkenhagen⸗Oſtſwine, Emil Jagow⸗ bi 
Oſternothhafen, Heinrich Krauſe⸗Oſtſwine und Be 
Karl Kruſe⸗Swinemünde haben am 13, Dezem⸗ A 
ber v. J. die Kohlenarbeiter Karl Speckin und Zu: 
Wilhelm Pirwitz aus Swinemünde, welche in der 1 
Mellin⸗Fahrt mit ihrem Segelboot in Folge 
heftigen Windes gekentert waren, aus der Gefahr 
des Ertrinkens gerettet. 

— Vor Steuer⸗ Reklamationen 
ſcheuen noch viele Steuerpflichtigen in der An⸗ 
nahme zurück, daß ſie bei Erfolgloſigkeit der Be⸗ 
ſchwerde noch höher veranlagt werden könnten, 
als dies vor derſelben der Fall geweſen iſt. J 
Dieſe Annahme iſt indeß irrig und, da die dies⸗ 1 
jährigen Veranlagungen zur Staats⸗ und Ge⸗ Er 
meindeſteuer in den nächſten Tagen zu erwarten ‘m 
find, ſeien alle diejenigen, die zu einer Steuer⸗ 7 
Reklamation Anlaß haben, auf eine Entſcheidung = 
des preußiſchen Oberverwaltungsgerichts hinge⸗ 1 
wieſen, in der es „nach den allgemeinen Grund⸗ 1 
ſätzen unzuläſſig iſt, auf ein von einem Steuer⸗ 1 
pflichtigen eingelegtes Rechtsmittel die frühere * 
Entſcheidung zu ſeinem Ungunſten abzuändern. a 
In dieſer Beziehung iſt — wie die Entſcheidung MM 
ausführt — jede Abänderung zu Ungunſten des ö 
Reklamanten ſowohl im erſten, als auch im 
zweiten Rechtsgange ausgeſchloſſen“. 


wünſchenswerth bezeichnet 2 Die Reichs⸗ 
bei i in ae er Zujage 
nachgekommen, daß dabei die Vence Ganges Verwa Deutſchl e 
ränitätsrechte aufrecht erhalten bleiben ſollen. uremburg, Rußland, der Schweiz u. ſ. w. ber 
Die Strecke durch Oſtafrika wird durchaus unter züglich des Waarentransports auf Eiſenbahnen. 
Fabre interpellirt die Regierung über die An⸗ 


deutſcher Leitung bleiben und an der Ausführung 
werden deutſches Kapital und deutſche Ingenieure werbung von Offizieren ſeitens der „Ligue de 
la patrie frangaise“. Der Redner weiſt auf 


betheiligt werden. Die mit deutſchen Finanz: 
gruppen aufgenommenen Beſprechungen haben bie politijche Rolle dieſer Liga hin und fragt, 
5 weshalb man geduldet habe, daß dieſe Liga 


aber bisher noch zu keinem Ergebniß geführt, da he 
man ſich noch nicht über die beiderſeits einzu⸗ Offiziere anwerbe, deren Namen übrigens von 
ihr nicht genannt worden ſeien. Fabre wirft 


gehenden Verpflichtungen zu einigen vermocht hat. 
ferner der „Ligue de la patrie francaise“ vor, 


. 1 a N 
ch durch ihre Beziehungen zu der 
Die franzuͤſiſche Nolte Patriotenliga und der anliſeniſchen Von kom⸗ 


3 ; promittirt habe, und. erinnert an den Zwiſchen⸗ 
war geſtern Gegenſtand der Beſprechung in der fall Deroulede. Da der Redner von en 
franzöſiſchen Deputirtenkammer. Bei der Be⸗ wohlſein befallen wird, wird dann die Sitzung 
rathung des Marinebudgets erörterte Lockroy unterbrochen. Da bei Wiederaufnahme der 
das, was er bereits gethan habe und noch thun Sitzung Fabre noch nicht im Stande iſt, ſeine 
wolle für die Sicherung der nationalen Ver⸗ Rede fortzuſezen, wird die Interpellation auf 
theidigung unter Berückſichtigung der Finanzlage. Dienſtag vertagt. 

Frankreich könne nicht eine ebenſo bedeutende Türkei 

Flotte wie England, und eine ebenſo zahlreiche urkei. 

Landarmee wie Deutſchland haben. Wenn Frank⸗ Kanea, 17. März. Die Mächte bewilligten 
die Forderung des Prinzen Georg, die Truppen⸗ 


reich der Krieg erklärt worden fei, jo müſſe es 
im Stande ſein, ihn durchzuführen; wenn es kontingente um ein Bataillon zu reduziren. Die 
Maßregel wird im Laufe des April durchgeführt. 


läuteruug der neuen privatrechtlichen Beſtim⸗ 
mungen ausarbeiten zu laſſen und dem Publi⸗ 
kum zugänglich zu machen. f 


Deutſehland. 


Berlin, 18. März. England, Amerika und 
Deutſchland, reſp. deren Konſuln auf den Samoa⸗ 
Inſeln, ſollen wieder in Konflikte verwickelt ſein, 
es meldet das „Reuterſche Bureau“ darüber: 

„Der britiſche und der amerikaniſche Konſul 
erließen Proklamationen, in denen ſie leugnen, 
baß Mataafa anerkannt ſei und ein energiſches 
Vorgehen androhen, falls die Anhänger Malie⸗ 
toas ferner beläſtigt würden. Der deutſche Kon⸗ 
ſul verweigerte den Beitritt zu dieſen Proklama⸗ 
tionen und erließ eine eigene Kundmachung, 
welche die proviſoriſche Regierung aufrecht erhält 
und in Abrede ſtellt, daß irgendwelche Beläſtigung 
der Partei Malietoas beabſichtigt ſei. Die Pro⸗ 
klamation ſchließt: Er, der deutſche Konſul, 
hoffe, daß die proviſoriſche Regierung im Stande 
ſein werde, der neuen Gefahr zu begegnen, 
welche dem Frieden des Landes und der Sicher: 
heit ſeiner Bewohner durch die engliſch⸗amerika⸗ 
niſchen Proklamationen bereitet werde und welche 
zur Folge hätten, daß ſich jetzt große Mengen 


x 


aber einen Krieg vermeiden wolle, jo müſſe es 
ſtark ſein. (Beifall.) Der Miniſter führte aus, 
die Vertheidigung der Küſten ſei von nicht ge⸗ 
ringerer Bedeutung, als die Vertheidigung der 
Oſtgrenzen. Man müſſe für den Fall eines Krieges 
ſich auch die Freiheit der Meere ſichern. Die Aus⸗ 
n Kolonial beſitzes erfordere, daß man eine 
ſtarte Marine habe. Lockroy erklärte weiter, die 
unterſeeiſche Schifffahrt habe in Frankreich ſoeben 
einen entſcheidenden Schritt vorwärts gethan, 
man ſei im Beſitze eines Unterſeefahrzeuges, 
welches im Stande ſei, thatſächliche Dienſte zu 
leiſten. Daſſelbe ſei ein Hülfsmiktel auf mili⸗ 
täriſchem Gebiete und auf dem Gebiet der Schiff⸗ 
fahrt. Die in Toulon mit dem Unterwaſſerboot 
„Guſtave Zéde“ angeſtellten Verſuche hätten 
ein bündiges Ergebniß geliefert. In ſeinem 
Berichte hierüber bemerkte der Miniſter, der 
„Zede“ habe einen großen Fehler gehabt; er ſei 
nämlich blind“ geweſen. Dies ſei er aber nicht 
mehr. Man habe ihn in 
einer Sehrorrichtungausgeſtattet, die ihm ermögliche, 
an ſeinen Gegner heranzukommen und einen ſicheren 
Schlag gegen ihn zu führen. So habe Frankreich 
ein neues und furchtbares Werkzeug in ſeinen Händen. 
Der Miniſter führte ſodaun aus, Frankreich habe 
am Mittelländiſchen Meere gegenwärtig 15 


Amerika. 


Newpork, 17. März. Einem Telegramm 
aus Hot⸗Springs (Arkanſas) zufolge brach dort, 
veranlaßt durch Streitigkeiten bei der Wahl des 
bewaffneter Krieger angeſammelt hätten. Nach] Mapors, ein Aufruhr aus, bei welchem fünf 
Ankunft der „Philadelphia“ hatte Admiral Kantz Perſonen, darunter der Chef der Polizei und zwei 
mehrere Konferenzen mit dem britiſchen und] Polizelbeamte, getödtet wurden. 
amerikaniſchen Konſul, mit Chambers und den „World“ veröffentlicht eine Depeſche aus 
Kapitänen der Kriegsschiffe. Darauf brachle die] Vancouver, wonach am 6. Mürz am Porcupine⸗ 
proviſoriſche Regierung die Malietoa⸗Gefangenen Creek eine Streit zwiſchen kanadiſchen und 
in einen feſten Platz auf das Feſtland und ließ amerikaniſchen Grubenarbeitern ausgebrochen tft, 
über ihre Köpfe hinwegfeuern, um fie einzu- Der Streit hatte ſeinen Grund in Meinungs⸗ 
ſchüchtern (). Die britiſchen und amerikaniſchen] verſchledenheiten über die Gruben an der Grenze. 
Schiffsbeſatzungen ſind ein Herz und eine Seele.] Ein Amerikaner und drei Kanadier wurden ge⸗ 
Admiral Stang hat eine weitere Konferenz der] tödtet, eine Anzahl anderer verwundet. Die 
Konſuln, des Oberrichters und der Kapitäne ein⸗ Kanadier gingen darauf wieder über die Grenze 
ſchließlich des Kapitäns des „Falke“ einberufen.] zurück. 
Wahrſcheinlich wird ein Ultimatum geſchickt wer 
den, und es iſt nicht unmöglich, daß es zu nenen?! 
Kämpfen kommen wird.“ 

Von anderer Seite werden dieſe Meldungen 
als übertrieben bezeichnet: Admiral Kantz habe 
nur die Weiſung, das Leben und Eigenthum 
| der Amerikaner zu ſchützen und gemeinſam mit 
Panzerſchiffe, während England dort deren nur] dem britiſchen Kapitän den status quo aufrecht⸗ 
10 habe. Darnach feed ae Or: zuerhalten. 
ganiſation des Nordſee⸗Geſchwaders und bemerkte Zu den thatſächlichen Angaben, mit denen 
— dere nee 2 Fee e er . 2 8 5 or einigen Tagen 

1 moderne Schiffe erſetzt worden. e Strafpredigt des Miniſters von H 
Weiteren gab Redner Aufklärungen über die Or⸗ ſprer e 12 0 e 
ganisation der Flottenſtützpunkte in den Kolonien 
und die Vertheidigung der heimiſchen Küſten. 
Er erkärte, er ſei beſtrebt, durch Herabminderung 
der Zahl der Schiffstypen eine homogene Flotte 
zu ſchaffen. Nach lobenden Aeußerungen über 
das Menſchenmaterial der Flotte fägte der Miniſter 
schließlich, Frankreich müſſe eine machtvolle Marine 
gegeben werden. Denn Erneuerung jei nöthig. 
Fankreich wolle den Frieden, doch müſſe die 


Arbeiterbewegung. 

In Bremen iſt der Streik der Schneider 
nach dreitägiger Dauer beigelegt. Mit dem 
geſtrigen Tage wurde die Arbeit in ca. 120 Ge⸗ 
ſchäften wieder aufgenommen. Jedoch ſind noch 
annähernd 100 Schneider wegen Nichtbewilligung 
der Forderungen ausſtändig. 


Stadthaushalt 1 
(Fortſetzung.) 
Stettin, 18. März. 
Titel II — Armen⸗ und Wohl: 
thätigkeitspflege. — Der Etat der 
Armenpflege ſchließt in Ausgabe mit 
933 620,41 Mark (864 752,21 Mark), in Ein⸗ 
nahme mit 265 382,82 Mark (248 948,95 Mark), 
es iſt alſo ein Zuſchuß von 668 237,59 Mark er⸗ 


9 „Es iſt ſicher und ſoweit wir über die 
öſtlichen Verhältniſſe unterrichtet find, wiſſen wir 
es auch genau, daß der öſtliche Lehrerſtand auf 


nöthig wird, um 104 683,14 Mark mehr als 
im Vorjahre. Bei dieſem Titel werden gegen 
das Vorjahr 104 600 Mark mehr erfordert und 
zwar: Koſten der Wohlfahrtspflege in Folge 
von Kurkoſten für Dirnen mit 6000 Mark, 
Verwaltungskoſten ꝛc. bei der Straßenreinigung 
17 600 Mark, für Straßenbeleuchtung 87.000 
Mark. Minderausgaben ſind vorhanden an 


Landestheil) den ländlichen Bedürfniſſen beweiſt, 
wo eben die ſoziale Schichtung danach iſt, ein 
bäuerlicher Mittelſtand, mit dem er ſich gleich⸗ 


Marine organiſirt werden, um einen Angriff zu- geſtelt und demgemäß auch gleich intereſſt ; 5 5 { 2 un Sal. Volkzei — leber das Vermö 3 f En: | 

ori N . 510 x 1= | geitel } { ſſirt forderlich, um 52 434,33 Mark mehr als im] Beiträgen zu den Koſten der königl. Polizei⸗ e eber das Vermögen des Kaufmanns J 
rückweiſen zu können. Der Miniſter ſchloß mit fühlt. Weniger wird es allerdings der Lehle Bora, Die Wohlfahrtspflege balan⸗ direktion mit 4000 Mark und 2600 Mart für Julius Scherk, in Firma Scherk & Co, hierfelbt | 
ed etrachtung über den Kampf auf dem Ge⸗ ſein, wo das ſoziale perſönliche Uebergewicht des] zirt in Einnahme und Ausgabe wie im Vorjahr] Brunnenbauten. Schulzenſtraße 36, iſt das Konkursverfahren Ri 
iete des Handels, der dem franzöſiſchen Grundbeſitzers Pfarrer ſamt Lehrer in den Winkel 


j mit 7435,87 Mark. — Referent Herr Dr. 
ſchiebt. Es iſt aber auch noch anderweites Ma- K f 8 


terial vorhanden und namentlich für die amt⸗ 
lichen Stellen leicht zu beſchaffen, das ſo vor⸗ 
ſchnelle und ſchädliche Verallgemeinerungen hätte 


eröffnet. Anmeldefriſt: 20. April. 1 
— Bei der jetzt beginnenden Rückkehr 
der Zug⸗ und Singdögel ſei darauf hin⸗ g 
gewieſen, daß das Einfangen und Tödten nach⸗ r 
genannter Vogelarten bei Geldſtrafe bis zu 


Bei dieſem Titel werden aus der Ver⸗ 
ſammlung lebhafte Klagen darüber erhoben, daß 
die beiden Stadtbaumeiſter ſich in Behinderungs⸗ 
fällen nicht gegenſeitig bei Ertheilung von Bau⸗ 
konſenſen vertreten. Herr Kämmerer Micha⸗ 


Temperament ſo gut zuſage, und mit rühmenden 
Worten für die franzöfiichen Seeleute. (Beifall.) 
Heute wird der Marineminiſter jeine Darlegungen 
fortſetzen. 


o liſch. 

Beim Kapitel „Krankenhaus“ beantragt die 
Finanz⸗Kommiſſion als neue Poſition 4400 Mark 
Entſchädigung für 8 Diakoniſſinnen für 


r 2. n 


* Prenzlau, 17. März. Der Präſident] ſpringt und ſich abblättert. Man nehme ein, Berlin 18. März. In Getreide ꝛe. fanden 
des hieſigen Landgerichts, Herr Herms, beging weiches Läppchen, gieße darauf einige Tropfen keine Notirungen ſtatt. 
heute in körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen Oel und reibe damit ſo lange, bis der Teller Spiritus loko 70er amtlich 39,0), loko 
70. Geburtstag, aus welcher Veranlaſſung dem⸗ wieder trocken iſt. Sieht er ſchmierig aus, jo ſtäube 50er amtlich —,—. 
ſelben zahlreiche Ovationen zu Theil wurden. man etwas Mehl darauf und polite es mit 


r wein troenen Lampun⸗ 


Havre, 17. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 34,50, per Mai 35,00, per Septem⸗ 
ber 36,00. Behauptet. =: 

Petersburg, 17. März. Weizen loko 
11.20, Roggen loko 7,70 bis —.—, Hafer loko 
4,80 bis 5,10, Leinſaat loko 14,00 bis —,—, 
Hanf loko —,—, Talg loko —,—. — Wetter: 


150 Mk. oder entſprechender Haft verboten iſt: 
Schwalben, Blaukehlchen, Rothkehlchen, Nachtigall, 
Grasmücke, Rothſchwänzchen, Steinſchwätzer, 
Wieſenſchwätzer, Bachſtelze, Pieper, Zaunkönig, 
Pirol, Goldhähnchen, Meiſe, Ammer, Finke, 
Hänfling, Zeiſig, Stieglitz. Baumläufer, Wiede⸗ 
hopf, Lerche, Tagſchlaf, Staar, Dohle, Rabe, 
Fliegenſchnäpper, Kuckuck, Specht, Wendehals, 
Buſſard und Eule mit Ausſchluß des Uhu. 


— Roſtflecken entfernt man aus Weißzeug, London, 18. März. Wetter: Trübe. 


Gerichts⸗Zeitung. indem man den Saft einer Zitrone in einen 
chts⸗ 3 8 ſilbernen Eßlöffel träufelt und deu letzteren über 


Handwerker⸗Vereins, gegründet 1843, 8: 1 5 3 kocht, lege man die fleckige Stelle des Zeuges] Preuß 0 . m 204. 0 c 7. März. 96% J 5 

hat in den vielen Jahren feines Beftehens ſtets] die Angelegenheit des früheren Leutnants Voiſſon, hinein; in einigen 3 wird der Fleck ſpur⸗ vr e 1000 | rare — Ar 11 ar vn ene ee 

den Männergeſang gepflegt und darin ſchon recht der in Reims wegen Spionage verhaftet war, los verſchwunden ſein. do. de. % 9280 | Yntterbam kz 1680 “Sonden, 17. März. hilt Kupfer 68,25, 

Tüchtiges geleitet. Am Sonntag, den 19. d. M., und verurtheilte ihn zu 5 Jahren Gefüngniß, Wollhandſchuhe zu wachen. Die jetzt] Diſch Reichsaul.30½ 93,40 Paris kurz 80.90 drei Monate 6837. eee 

Abends 7 Uhr, veranſtaltet obiger Geſangchor eee Were 10 Jahren Ausweiſung ſſehr in Aufnahme gekommenen weißen und hellen Pon Pfandb.3 % 99,00 | Belgien kurz 80,75 London, 17. März. Kupfer Chilibars 
aus dem Lande und Entziehung der bürgerlichen | Wollhandſchuhe wäſcht man am beſten ſelbſt und 30% 89,60 Berl. Dampfmühlen 131,75 good ordinary brands 68 Lſir. 7 Sh. 6 d. 


unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Lehrer 
Schröter in der „Philharmonie“ ein Vokal⸗ und 
Inſtrumental⸗ Konzert. Außer auserwählten 
Männerchören kommen auch Solis für Tenor 
und Baß zum Vortrage; da dieſes Vokal⸗Konzert 
von geſchätzter Seite auch inſtrumental unterſtützt 
wird, bedarf es wohl nur dieſes Hinweiſes, um 
dieſer Veranſtaltung einen vollen Saal zu ſichern. 

— Die Frühjahrsrennen des 
Paſewalker Reiter⸗Vereins finden 
am 16. April in Demmin und am 30. April in 
Paſewalk ſtatt. 

— Adele Sandrock beendet am Mon⸗ 
tag ihr Gaſtſpiel am Bellevuetheater, und da 
allgemein der Wunſch geäußert iſt, die Künſtlerin 
auch in einer hervorragenden klaſſiſchen Rolle zu 
ſehen, will Fräulein Sandrock dieſem Wunſche 
am letzten Gaſtſpielabend Rechnung tragen, und 
als Maria Stuart auftreten. 

— In den Zentralhallen finden am 
morgigen Sonntag wieder zwei Vorſtellungen 
ſtatt, bei der um 4½ Uhr Nachmittags be⸗ 


Neue Dampf.⸗Comp. 


o. do. 3% 
* ö ſeife di ir inen] do. Neul. Pfd. 35½% 9860 
zwar mit Gallſeife in lauem Waſſer, auf keinen (Stettin) 104,25 


5 8 f 8 R 3% neuländ. Pfdbr.—.— 

Fall darf kochendes Waſſer verwendet werden, Centrallandſchaſt⸗ Chamotte⸗Fabr. A⸗G. 
da dieſes die Wolle verſilzt. \ Pfandbr.3½% 99,80 | vorm, Didier 427,25 
Gegen Fußſchweiß empfiehlt Dr. Sprinzl do 3% 89,50 „Union“, Fabr. chem. 
als wirkſames und einfaches Mittel die Anwen⸗ Italieniſche Rente 94,80 Produkte 154,90 
dung einer dreiprozentigen Borſäure⸗Löſung. Manu] do. 3% Eiſb.⸗Obl. 59,30 Varziner Papierfabr. 203,50 

feuchte mit dieſer Flüſſigkeit die Sohle des] Ungar. Goldrente 100,25 Stöwer, Nähmaſch. u. 5 
Strumpfes mäßig an und laſſe denſelben trocken] Numän. 1881er am. Fahrrad⸗Werke 159,00 


- 15 15 ; 5 E Nente 101,10 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bauk 
werden. Ein dreimal wöchentlich vorgenommener Serb. 40% öerdtente 62,00 691900 unk. 100,25 


Strumpfwechſel iſt hinreichend, um bei der ſon⸗ Griech. 50 3175 1 
figen eingehaltenen Saubertet, jelbft in harte "um 18907 4925 e 0 98,0 
näckigen Fällen, nach einiger Zeit einen günſtigen] Rum. am. Rente 4% 92,10 Stett.Stdtanl. 3 ½% 97,80 
Erfolg zu erzielen. Mexitan. 6% Goldr. 100,60 
> e | Defterr: Banknoten 169,60 Ultimo-Sourje: 
— — oa en 216,10 Een ar 109 10 
2 i . o. do. Ultimo —,— rl. Handels⸗Geſ. 166, 
Vermiſchte Nachrichten. Gr. Ruſſ. Zollcoup. 324,10 Oeſterr. Credit 230.40 numbers - 
— Gurken im Blumentopf am Fenſter zu] Franz. Banknoten 81,00 | Dynamite Truſt _ 180,00 Warrants Middlesborough III. 48 Sh. — d. 
ziehen ermöglicht eine Neuzüchtung, die von dem | National⸗OHyp ⸗Cred.⸗ Bochumer Gußſtahlf. 245,90 Glasgow, 17. März. Die Verſchiffungen 
bekannten Kunſt⸗ und Handelsgärtner J. C.] Geſ. (100) 4½% —,— Laurahütte 225,10 von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 


Schmidt (Blumenſchmidt) in Erfurt herausgege⸗ 2 6400 4% —— Harpener 182,60 6433 Tons gegen 2704 Tons in derſelben Woche 
. 0 


Rechte. Das Gericht ſprach das Bedauern 
darüber aus, daß das Geſetz nicht geſtatte, eine 
ſchwerere Strafe anzuwenden. 


Kunſt und Wiſſenſehaft. 

Berlin, 18. März. Die Trauerfeier, die 
der geſtrigen Beiſetzung Dr. Ludwig Bamberger's 
vorausging, hatte den weiten Kreis der politiſchen 
Freunde und perſönlichen Verehrer des Ent⸗ 
ſchlafenen in großer Zahl nach dem Sterbehaus 
in der Margarethenſtraße 18 geführt. Das 
ganze Haus war in einen Blumenhain um⸗ 
gewandelt. Lorbeerbäume und grüne Gewächſe 
zierten das Veſtibül. Die Aufbahrung des 
ſchlichten Sarges war im Arbeitszimmer des 
Verſtorbenen erfolgt. Auch hier entzückte ein 
überreicher Blumenſchmuck. Am Sarge waren 
in erſter Reihe die letzten Liebeszeichen der 
großen politiſchen Vereinigungen niedergelebt. 


Zinn (Straits) 108 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zink 
27 Kſtr. 5 Sh. — d. Blei 14 Lit. 5 Sh. 
— d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
54 Sh. 5 d. 

London, 17. März. Getreidemarkt. (Schluß.) 
Markt träge. Weizen träge, Gerſte wenig ange⸗ 
boten. Hafer / Sh. niedriger. Schwinnnender 
Weizen matt. 

Fremde Zufuhren ſeit letztm Montag: 
Weizen 13 340, Gerſte 15 860, Hafer 34 910 
Quarters. 3 

Liverpool, 17. März. Getreidemarkt. Weizen 
1—2 d., Mehl ½ d. niedriger, alter Mais 
½ d., neuer 1 d. niedriger. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 17. März. (Schluß.) Roheisen. 
Mixed numbers warrants 54 Sh. 4, d. 


N 8 Unter den zahlreichen Leidtragenden, die die] ben wird, der Liebhabern Samen davon zugän⸗ er RR Hibe nig, Bergw- „ 30] des vorigen Jahres. 
ginnenden Familien ⸗Vorſtellung gelten halbe] Trauerräume füllten, ſahen wir den Staats⸗ gig macht. Bis jetzt war es nur möglich, Gur⸗ hg (400 3½% . 2a n 0 19130 17. März. (Anfangskourie.) 


Kaſſepreiſe, in beiden tritt das Geſamtperſonal auf. 
— Im Konkordia⸗Theater erfreut 


Newyork, 
Weizen per Mai 72,37. Mais per Mai 38,75. 


miniſter Dr. von Delbrück, den Geſandten der 
Newyork, 17. März, Abends 6 Uhe. 
17 


ken im Glashauſe, in Frühbeeten oder im Freien Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 92,90 
Hanſeſtädte Dr. Klugmann, den braunſchweigiſchen * 4 


0 
zu ziehen; dieſe neue Sorte, deren Kultur ganz % — VI. Em. 100,50 Marienburg⸗Mlawka⸗ 


ſich das gegenwärtige Programm lebhaften Bei⸗ Geſandten Freiherrn von Cramm⸗Bin 1 0% ; : 2 g 
0 „ 5 ⸗Burgdorf, die] leicht iſt, giebt den Pflanzenfreunden, die auf] Stett. Vulc.⸗Aktien 3 bahn 81,80 f 16. 

A den ahobotichen ben , bi tee Profeſſoren Mommſen, Hirſchfeld, Erich Schmidt, das Zimmer angewieſen ſind, Gelegenheit zu Lit. 6. 223,75 Norddeutſcher Lloyd 114.50 Baumwolle in Newyork 6,7 6,7 
Martha in ihren ſtaunenswerthen Kautſchuk⸗ Ewald, die Schriftſteller Prof. Frenzel, Julius einem höchſt originellen Fenſterſchmuck, da man Stett. Bule⸗Prior. 224,00 Lombarden 29,60 do. Lieferung per März. —— | 6,09 
e eic dab nde Ane enn finden, Rodenberg, Hans von Hopfen, Alex. Meyer, die Pflanzen an einem Spalier anheften kann. Pele ee 174,00 ir Pri 154,90] do. Lieferung per Mai... | --— | Gl 
her Sara. Belong in ihren Produltion en auf] Worts Gunnnbinner, die Chefredakteure und Nebenbei wird für die Hausfrau ein praktiſcher e e 21805 Demſbahn 105,40 . do. in Neworleans .. 5% 5,87 
rollender Kugel über Brücken und die Gebrüder Vertreter der nahe ſtehenden Preſſe, den Geh. Zweck erfüllt, da die neue, Gurkenſorte lange 8 Tendenz: Still Petroleum, raff (in Caſes? 8,10 | 8,10 
Sevellt als Hand⸗Gladiatoren. Auch für Humor Kommerzienrath von Mendelsſohn, Herrn vom Früchte von vorzüglichem Geſchmack bringt. endenz: 0 Standard white in Newyork 7,35 f 7,35 
) a ey g . Rath, Kommerzienrath Iſaac und viele Vertreter — In Indianapolis iſt Ende voriger Woche do. in Philadelphia.. 7,30 7,30 


Credit Calances at Oil City . 113,00 113,00 
Schmalz Weſtern ſteam. 5,50 5,55 


iſt beſtens geſorgt. Die ſonntäglichen Familien⸗ 


5 1 5 : a 
Vorſtellungen bringen ein Programm von mehr der Handelswelt. Als die Trauergemeinde ſic 


ein Original, Namens Samuel Poder, geſtorben. ris, 17. März i S 5 
verſammelt hatte, nahm der greiſe Profeſſor Paris, 17. März, Nachmittags. (Schluß 


Er war fünfmal verheirathet, hat ſich aber in Kourſe.) Trüge. 


als 30 Piecen. Mommſ ; er ng 8 5 b 2 Fey a —2 
8 1. Re 5 jen mit bewegter Stimme als Freund das allen Fällen hartnäckig geweigert, mit ſeiner“ 17. 16. do. Rohe und Brothers. 5,70 5,70 
e . 2 Mitwogſtaße Wort. Er knüpfte an die Sturme und Drang⸗ jungen Fran nach der Trauung zu ſprechen. 30%, rang. Rente 102,25 102.35 [Zucker Fair reſining Mosco⸗ 5 
wurde ein Sack Blei im Gewicht von 50 Kilo⸗ zeit Bamberger's, die ihn nicht habe verzagen] Als Grund für dieſes ſeltſame Gebahren führte 8% Ital. Reute 95,00 | 95,40 Buben. Re ai 3,87 3,87 
gramm geſtohlen laſſen, zeigte, wie er ſich damals ſelbſt geholfen, er an, daß feine Frau, da er nicht mit ihr rede, Portugieſen . . 27,40 8 Weizen ſtetig. | 

* Berhaftet wurde hier der Seemann] Sie Mu großen Nachbarlande eine zweite keinen Grund finden könne, mit ihm zu ſtreiten, e Tabaksoblig ».--- Er e Rother Winterweizen loko 78,62 79,87 
Walter Moldenhauer wegen ſchwerer Körper⸗ Heimath gefunden, ſich dort ein neues Leben und und in feiner Abſicht läge es eben, in dieſer 4% Rufen ee 3 M 77.87 79,25 
verlehung jenes große Arſenal der Erkenntniß und] Weiſe den hänslichen Frieden zu ſichern. Eine 4% 2 — de 189 4. 100,25 100,40 Fer. . 71,62 72,87 

— (perſonal⸗ Veränderungen im Bezirk des Beherrſchung des politiſchen Lebens geſchaffen, ſeiner Frauen wurde über die beharrlich 3½% Nuss. Anl. ⁊ 100,20 | 100,20 Neri 70,25 | 71,50 
Oberlandes erich u Stettin für den Monat das ihn zu feinen ferneren Wirken fo befähigt] Weigerung jo aufgebracht, daß fie die Scheie] 3% Muſſen (neue) .. 0,0 9434 per Auguſtet 0. —.— — 
Februar 1800 65 ib a annt: zum Amtsrichter: habe, wie er aber auch in der Fremde die dungsklage gegen ihn anſtrengte und den 4% Serben 62,00 —,— [Kaffee Rio Nr. 7 loko . 6,12 6% 
der Gerichtsaſſeſſor Münzlaff hei dem Amts- deutſche Heimath nicht einen Augenblick vergeſſen] Prozeß gewann. Nach ihrer Trennung unterhielt 4% Spanier äußere Anleihe... 58,75 | 59,40 per April.. 3 Res 5,10 5,10 
gericht in Nörenberg; — Gerichtsaſſeſſor: die und gern und als einer der Erſten zurückgekehrtler ſich oft mit ihr. Eine andere Gattin hielt Convert. Türken —ͤ— 2 R | 23,20 per Juni... 5,20 | 5,20 
Referendare Heeſe ind Jacob; en Referendar: ſei, als die politiſchen Verhältniſſe dies inſſes mit ihm geduldig 23 Jahre aus. Während 8 Looſe ⁊ 122.70 124,20 Mehl (Spring⸗Wheat clear) | 2,70 2,75 
die Rechtskandidaten George Luſchow Krug, Ehren geſtatteten. Mit immer bewegterer] der ganzen Zeit hat er nie ein Wort mit ihr Wen enden RAN — 9 — 380,00 [Mais ſtetig, 
Bornemann und Rauſchke; zum Amtsanwalt bei Stimme lenkte der Redner dann die fide | geſprochen, mit ſeiner geſchiedenen Frau und Lear, Welden. 101.80 101,05 per März r 
dem Amtsgericht in Jacobshagen: der Bürger⸗ zurück in jeue Zeit, wo ein Tweſten, ein Lasker, anderen Damen ſeiner Bekanntſchaft war er S 717,00 20.00 e hh | 38,75 39,00 
meister Howe daſelbſt; zum Gerichts diener bei ein Forckenbeck neben Bamberger gekämpft. ſehr unterhaltend. Er hat ein beträchtliches] Oeſterreichiſche Staatsbahn . . 778,00 —.— OSTERN Ss 0 39,00 | 39,50 
dem Amtsgericht in Stargard i. Pomm.? der „Heute, fuhr er dann fort, tragen wir den] Vermögen hinterlaſſen. Seine fünfte Frau und Lombarden „........ rtr 18,00 18,00 
Biz eme Buth. — Der Laudgerichtskaſtellan Letzten von ihnen hinaus, den Letzten dieſerfdie Kinder aus dieſer Ehe wollen feiner Be⸗ B. de Prance . . 4090 400 0 RE. 3 | 23,75 23, 75 
Lange in Greifswald iſt als Gerichtsdiener an gewaltigen, großartigen und für ihn ſo glück⸗ erdigung nicht beiwohnen. Er beſaß ſonſt keine 5 PC 1018 1017 etreidefracht nach Liverpool 1.25 112 
2 ericht in Hö8lin verfegt. — Der Refe- [ide Beit. Er hat das beſeligende Gefühl] Familie. f a —*—*ͤ•¹ | 573,00 4 Chicago, 17. März 
* Ge Giefe iſt aus dem Bezirk des Ober⸗ haben können, daß er die großen Werke jener Peſt, 17. März. Im Finanzminiſterium] yopeers — | —.—— ra 1 ! 17 15 

9 l a Zeit nicht blos miterlebt, daß er ſie als jelbft:| wurde heute eine rieſige Veruntreuung endeckt, A A N —— [Wei : Bis RR NAT". 

landesgerichts in Königsberg i. Pr. übernommen. That ae 5 N : ‘ 1 deck o 5 eizen ſtetig, per März. N 
— Der Gerichtsſchreibergehülfe, Aſſitent Zillmer thätiger Arbeiter mitgeſchaffen.“ Begeiſtert feierte | die in folgender Weiſe verübt wurde. Die in] Nio Tinto⸗ Aktien 1002 1618 | per Mai x 66.50 67.50 
in Schl f 5 il mlt A ion in den] der Redner ſodann vor Allem den Parlamen⸗] der Staatsdruckerei hergeſtellten Briefmarken f 8 0 300 [Mais ſtetig, per Mürz. 32,50 ü 
— 9 8 hee Der Referendar Walther tarier. „Vielleicht iſt nie ein wirkſamerer Redner werden, wenn ſich bei einzelnen, je Stück] Suezkanal⸗Attien 2 .. 9720 710 [Pork per Marz 8,75 | 8.9717 
Ruheſtand verſetzt. — Der Referendar her] geweſen wie Ludwig Bamberger. Das lag nichtf enthaltenden Bogen ſchlecht gerathene Exemplare] Wechſel auf Amfterdam kurz ... 205,75 20% [Speck ſhort cear....... 487½ 487 


vorfinden, ausgemustert und behufs Verbrennung] do. auf deutſche Plätze 3 M. 122 C 12 


blos in der angeborenen Klarheit ſeiner Rede, deutſ 2 1 
einer im Finanzminiſterium zu dieſem Zwecke] do. auf Italien ...... 7,25 7.5 


ſondern vor Allem daran, daß Bamberger zu 


r er Er, jenen Menſchen gehörte, die mit dem Herzen ers | beſtehenden Abtheilung übergeben. Der Leiter do. auf London kurz.... 221 | 25,21 x rn u * 
Stadt⸗Theater. faßt hatten, was fie borbrachten.“ Dann ſchil⸗ dieſer Kommiſſton, der frühere Abgeordnete a S 389,0 380 ⁶ -Delegraphiſehe Depeſchen. 
Zum Beneſiz für Fräulein Fritz fand] derte der Redner, immer mehr von tiefer Weh⸗ Szecſoedy, hat eine rieſige Anzahl. von Marken,] do. auf Wien kurz 207,12 | 207.12 Brüſſel, 18. März. In Regierungskreiſ 
geſtern eine Aufführung von „Precioſa“ ſtatt, muth überwältigt, den Menſchen, der Jedem ein] die verbrannt werden follten, für ſich zu behalten] Huauchackea an 57.00 56.50 | verlautet 285 ſtehen er ige n en 
und die überreichen Blumenſpenden, welche der] warm mitfühlendes Herz entgegentrug, den er gewußt, und da ſich auf den ausgemuſterten] Privatdiskont——— 2¼ 2% den verſchiedenen Minifterien or & fol 


für würdig befunden, ihm näher zu treten. 
Bewegt gab Mommſen endlich dem Schmerze 
Ausdruck über Bamberger's Dahinſcheiden, dem 
Schmerze, in den ſich die Freude der Erinnerung 
miſche. Nachdem der Redner geendet hatte, ſang 
ein Quartett das Lied „Das Leben welkt wie 
Gras“ und „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“; 
dann wurde der Sarg aaf den Leichenwagen ge⸗ 
hoben und nach dem Friedhofe in der Schönhanfer | 
Allee überführt. Während der Beiſetzung wurden 
nur die üblichen Gebete geſprochen. 

— Die Ausführung des Bismarck⸗Deukmals 
für Berlin, das ſeinen Platz vor dem Reichstags⸗ 
hauſe erhalten wird, ſchreitet langſam vorwärts. 
Die Hauptfigur iſt ſchon in die Gießerei über⸗ 
führt. Jetzt arbeitet Profeſſor Reinhold Begas 
namentlich an der mächtigen Figur des Atlas, 
der auf ſeinem Nacken die Erdkugel trägt. 
Hinter dieſem koloſſalen Gipsmodell, für das dem] 
Künſtler der bekannte, durch eine gewaltige 
Muskulatur ausgezeichnete Meiſterſchaftsringer T. 
geſeſſen hat, iſt das Rieſenpoſtament aufgebaut, 
welches faſt bis zur Decke des hohen Ateliers 
hinaufreicht. Von den ſeitlichen Gruppen für das 
Bismarckdenkmal iſt zunächſt die auf einer Sphinx 
ruhende Sibylle in Angriff genommen, ſie ver⸗ 
tieft ſich ſinnend in ein Buch, den rechten Arm 
läſſig über den Kopf der Sphinx gelegt. Die 
Siegesallee-Gruppe Kaiſer Wilhelms 1. hat Begas 
noch nicht ſtizzirt, und es war irrthümlich, wenn 
kürzlich gemeldet wurde, der Kaiſer habe dieſen 
Entwurf, der noch gar nicht exiſtitt, in Augen⸗ 
ſchein genommen. Der Beſuch galt vielmehr einer 
kleinen Gruppe „Adam und Eva“, die Begas für 
deu Kaiſer arbeitet. Die Skizze zeigt Adam auf 
einem Felſen ſitzend; er blickt mit ſinnendem 
Zweifel ins Weite: Eva hat den Arm mm ſeinen 
Hals gelegt fund ſucht den noch Unentſchloſſenen 
durch zärtliches Anſchmiegen zu bereden; in der 
Linken hält ſie den Apfel, den ſie noch hinter 
ſich verbirgt; am Felſen züngelt ſich eine Schlange 


3. B. ein Verkehrsminiſterium gejchaffen werden, 
in welchem die verſchiedenen Reſſorts, wie Eiſen⸗ 
bahn, Schifffahrt, öffentliche Wege u. ſ. w. zu 
einem einzigen vereinigt werden. Die Regierung 
wird die Lokalbahnen ankaufen und ſtaatlich aus⸗ 
nutzen. Der vor Kurzem verabſchiedete Arbeits⸗ 
miniſter Nyken würde zum Leiter dieſes neuen 
Miniſteriums auserſehen ſein und der jetzige 
Miniſterpräſident van der Beereboom würde um 
ein oder zwei Portefeuilles dadurch erleichtert 
werden. 

Spaa, 18. März. Der hieſige Gemeinde⸗ 
rath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung die Steuer 
von 400 000 Franks für den hieſigen Spielſgal 
abgelehnt. Die Minorität des Gemeinderaths 
hat ſofort Berufung eingelegt, weil unter den 
Gemeinderäthen, welche abgeſtimmt haben, ſich 
einer befindet, der gleichzeitig Mitglied eines 
Spielklubs iſt. 1 £ 

Paris, 18. März. (Privattelegramm.) Ob⸗ 
gleich dem General Boisdeffre das Kommando 
des zwölften Armeekorps zugeſagt worden, ver⸗ 
weigert jetzt die Regierung die Anſtellung wegen 
Boisdeffres Haltung in der Dreyfus⸗Affaire. 
Auch Chanoine erhält aus gleichem Grund ein 
Kommando nicht. 

Paris, 18. Mürz. Die Roypaliſten haben 
eine Kundgebung an den Herzog von Orleans 
gerichtet, worin fie ihm erklären, es ſel ſetzt au 
der Zeit, daß der Macht der Juden ein Ende 
gemacht werde. An dem Tage, wo das Volk 
und der König ſich gegenüberſtehen werden, 
werde die Revolution bejiegt und die Macht der 
Juden überwältigt ſein. Das Volk werde unter Füh⸗ 
rung des Herzogs ſeine glorreichen Traditionen 
wieder aufnehmen. Das Manifeſt iſt von einem 
Senator, einem früheren Oberſten und verſchiedenen 
Adligen der rohaliſtiſchen Partei von Paris unter⸗ 
zeichnet. 


Benefiziantin dargebracht wurden, bewieſen, daß 
ſich dieſelbe hier größter Beliebtheit erfreut. Der 
Beſuch ließ zwar manches zu wünſchen übrig, 
aber am Ende des Quartals nutzen bekanntlich 
hier ſelbſt die größten Anſtrengungen nichts, um 
erhöhte Zugkraft auszuüben. Auch die Bene⸗ 
ſiziantin hatte es an ſolchen Anſtrengungen nicht 
fehlen laſſen, ihre Schweſter Fräulein Hermine 
Fritz vom Hoftheater zu Hannover war hierher 
geeilt, um „Precloſa“ durch einige Balleteinlagen 
zu verſchönern, und was ſie darin bot, war wohl 
geeignet, den lebhaften Beifall des Publikums zu 
erklären. Der im 1. Akt gebotene Charaktertanz 
war dramatiſch charakteriſtiſch, ohne beſonders 
originell zu wirken. Dagegen bewies Fräulein 
Fritz im 4. Akt in den „Träumen von Valencia“, 
daß ſie eine Meiſterin in ihrem Fach iſt, die 
poeſievolle Idee des Ballets führte ſie mit 
vollendeter Grazie durch, und auch ihre Leiſtungen 
als Spitzentänzerin konnten weitgehenden An⸗ 
ſprüchen genügen. — Die „Precioſa“ des Fräu⸗ 
lein Friederike Fritz war etwas derb, aber 
ſie fand doch zu rechter Zeit auch warme Töne; 
auch die übrigen Mitwirkenden bildeten unter 
der Regie des Herrn Bonno ein flottes En⸗ 
ſemble. — — 


Bellevne⸗Theater. 

Das weitere Gaſtſpiel von Adele Sand⸗ 
rock brachte geſtern „Adrienne Lecouvreur“, 
ein Drama aus der guten alten Zeit, welches 
heute auch nur den verdienten Ruheplatz in der 
Theater⸗Vibliothek verläßt, um in der Titelrolle 
einem hervorragenden Gaſte Gelegenheit zu geben, 
ſeine Darſtellungskunſt zu entfalten. Frl. Sand⸗ 
rock verſtand es auch in dieſer Partie, das volle 
Intereſſe zu erregen, ſie zeigte ſich Anfangs ſehr 
zurückhaltend, um dann im Laufe des Spiels 
mehr und mehr aus ſich herauszugehen, und es 


Solche Marken wurden von der Polizei bei Köln, 17. März. Rüböl loko 53,00, per 
Szeeſoedy und feinen Helfern im Werthe von] März 50,80. — Wetter: Schön. 
mehr als 60 000 Gulden gefunden. Die Polizei Hamburg, 17. März, Nachmittags 3 Uhr. 
hat fie beſchlagnahmt und die Theilnehmer an] Kaffee. (Rachmittagsbericht.) Good average 
der Veruntreuung verhaftet. Santos per März 29,00 G., per Mai 29,25 
Sy IE . sn, 8 September 30,25 G., per Dezember 
ö Dre 30,0 * 
Sebi i 0 Humburg, 17. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Schiſſs nachrichten Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
Bremen, 17. März. [ Schiffsbewegungen des] J. Prod. Baſis 88 pCt. Nendement, neue Üſance 
Norddeutſchen Lloyd.] „Koblenz“ 16. März frei an Bord Hamburg, per März 9,92 ½, per 
Reife von Santiago nach dem La Plata fort⸗ April 9,95, per Mat 10,02%, per Auguſt 
geſetzt. „Eliſabeth Rickmers“ 16. März in 10,22½, per Oktober 9,55, per Dezember 
a Rue 8 „H. ern 9,47½ Matt. 
16. März von Aewyork nach Dremen © Bremen, 17. März. (Börſen⸗Schluß bericht. 
„Darmſtadt“ 17. März in Suez angekommen. RNaffinirtes 7 : ehe intime 
5 2 1 E eee ee ii Bee Börſe.] 2 ru 4 7 Pr 
E malz feſt. cox in Tubs / Pf., 
Berlin, 17. März. Krmout (bield in Tubs 28 ½ Wi, andere Mute 
Butter⸗Wochenbericht in Doppel Eimern 281-294, Pf. — Speit 
von Gebrüder Lehmann & Co., Ff. Short clear middl. loko 26 Pf. — 
NW. 6, Gharite-Straße 7, Ecke Luiſenſtraße. Reis ſtetig. az Kaffee en Kar Baumwolle ſtill. 
Die von auswärts eingelaufenen flaueren] Upland middl. loko 32 ¼ Bi. 
Berichte haben hier etwas verſtimmend gewirkt, Peſt, 17. März, Vormittags 11 Hi. 
doch glaubte man angeſichts des nahenden Feſt⸗ Produktemaarkt. Weizen loko geſchäftslos, ver Marz 
bedarfs die Notirung unverändert belaſſen zu] 10,55 G., 10,56 B. per April 9,94 G., 9,96 B., 
ſollen, was auch geſchehen iſt. per Mai 9,68 G., 9.69 B., per Oktober 8,64 
Preisfeſtſtellung der von der ſtündigen De: G. 8.65 N. Goggen per Mär 8,06 4 
putation gewählten gommiſſton (Alles pro 50.8707 B. Hafer per März 5,74 G, 5,76 . 
Kilo): 5 u. Genoſſenſchaftsbutter: Ta. 102 M., Mais per Mai 4,57 G., 4,58 B. Kohlraps 
Ila. 99 Mark, IIIa. ee 4 But. ern 12,10 G., 1220 B. — Wetter: 
Landbutter. Preußiſche und Littauer Rn ö 
86 bis 90 Mark, Macher 86 bis 88 Mart,| Amſterdam, 17. März. Java⸗Kaffer good 
Polniſche — bis — Mark, Pommerſche 86 bis ordinary 27.00. K n 
90 Mark, Baieriſche Senn⸗ 90 bis 95 Mark, Amſterdam, 17. März. Baucaziun 65.25. 
Vaieriſche Land⸗ 83 bis 85 Matt, Shtefhe 86 8 rg ee = 
is 90 Mark, Galiziſche 80 bis 83 Mark. flau, 
ene e . März 173,00, per Mai —,—. Roggen loko 
ruhig, do. auf Termine niedr., per März 139,00, 


gelang ihr vorzüglich, den Gemüths bewegungen : ; in rei er SE r Mai 133,00, per Oktober 121,00. Rüböl lofo 5 325 

d e be See r de fan e dee d test, m Waferfiond. JJ 1. Mi: int Ta 
dieſe Rolle jo reich ift, Ausdruck zu geben, vor hat Profeſſor Vegas fünf große Werke zur * Stettin, 18. März. Im Revier 5,57 Antwerpen, 17. März. Getreidemarkt. Die Aerzte theilten mit, beim Papſt müſſe eine 
Allem war die Geſellſchaftsſcene im 4. Akt und Dresdener Kunſtausſtellung geſandt, darnnter das Dieter = 17“ 9% Weizen weichend. Roggen weichend. Hafer ruhig. neue Operation vorgenommen werden, weil die 
die ſehr realiſtiſch wiedergegebene Sterbeſcene] Gipsmodell des ſchönen Sarkophags für Kaiſer — e Gerſte ruhig. frühere Wunde nicht genäht werden konnte. Die 


1111 Antwerpen, 17. März, Nachm. 2 Uhr. 
Wollberichte. Petroleum. (Schlußbericht.) . Type 


N i loko 18,75 bez. U. „ber März 
London, 17. März. Wollauktion. Wolle weiß 5 27 

ſtramm, nur ordinäre Croßbred 7½ Prozent e per April 18,75 B., per Mai 19,00 
billiger, Kapwolle 5 Prozent über vorige Ank⸗ Schmalz per März 68,75. 


tionspreiſe. Paris, 17. März. (Schluß.) Nohzuckei 


überaus wirkſam. — An Stelle des erkrankten 
Herrn Mehner hatte Herr Dir. Reſemann 
die Partie des „Grafen Moritz“ übernommen 
und führte dieſelbe auf das beſte durch, ferner 
bot Herr Heiske als „Regiſſeur Michonet“ 
eine vorzügliche Leiſtung, derſelbe hatte die 
Partie wohl durchdacht und fehlte ſeiner Dar⸗ 
ſtellung auch nicht der nöthige Humor f auch Frl. 
Bonnes wurde ihrer Aufgabe als „Prinzeſſin“ 
gerecht. Im Uebrigen hatten die Mitwirkenden 
im Allgemeinen ſo ſchlecht gelernt, daß das 
Geſamtſpiel — beſonders in den erſten beiden 
Akten — manches zu wünſchen ließ. Be 

R. O. N. 


Friedrich in der Potsdamer Friedenskirche. 
Stockholm, 17. März. In Folge An⸗ 
regung des Prof. Nordenſkjöld überwies der 
König dem Amanuenſis F. R. Martin 1500 
Kronen, um in Sibirien Andree nachzuforſchen. 
Martin iſt bereits abgereiſt. f 


Aerzte befürchten keine Komplikationen. 

Kopenhagen, 18. März. Die politiſche 
Situation iſt ſehr geipannt, es dürfte eine 
Miniſterkriſe bevorſtehen. Mehrere Miniſter 
wollen in Folge der Haltung des Parlaments 
demiſſioniren. Graf Fris⸗Friſenberg, der größte 
Gutsbeſitzer des Landes, wird als eventueller 
Chef des neuen Kabinets genannt. 

Newyork, 18. März. General Otis auf 
den Philippinen verlangte telegraphiſch drei leichte 
Batterien und ſechs Kanonen. Obgleich heute 
verlautet, Mac Kinley habe Nachricht, daß die 
Filippiner zur Unterwerfung bereit ſeien, rüſte 
doch das Marineamt mit größter Eile eine Flotte 
kleiner Wachtſchiffe für den Küſtendienſt an den 
Philippinen aus. . 

Das deutſche Kriegsſchiff „Falke“ verließ 
Samoa, wie es heißt, auf Veranlaſſung des 
Kommandeurs des amerikaniſchen Kriegsſchiffes (2) 
Eine Konferenz aller Vertreter der Mächte wurde 
abgehalten. Das Reſultat derſelben iſt noch un⸗ 
bekannt. 


Prahtiſches für den Haushalt. 

Das Reinigen der weiſten Atlasſchuhe. 
Man reibt die beſchmutzten Schuhe zuerſt mit in 
Weingeiſt getauchter Baumwolle (Watte) und 
dann noch mit trockener Baumwolle nochmals ab. 
Um Zeugſchuhe zu reinigen, ſtopft man die 
Schuhe zuerſt gut und gleichmäßig ſtraff aus, 
dann taucht man einen reinen leinenen Lappen 
in rektifizierten Terpentin und reibt hiermit die 
schmutzigen Stellen immer gut nach dem Faden, 
damit der Stoff nicht zerreißt oder ſich verſchiebt. 

Reinigung lackirter Präſentirteller. 
Lackirte Präſentirteller darf man nicht mit 
heißem Waſſer reinigen, weil ſonſt der Lack 


7580 T 7 ucker beh., Nr. 3 per 100 Kilogramm pei 
Vörſen⸗Berichte. Sin, en — 75 a 31,00, per Mai⸗ 

Stettin, 18. Mürz. Wetter: Veränderlich. Auguſt 31,50, per Oktober⸗Januar 29,87. 
Temperatur + 5 Grad Reaumur. Barometer Paris, 17. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
757 Millimeter. Wind: W. 4 . 1 
5 Spiritus ver 100 Liter à 100 %ͤ loto per April 20,45, per Mai⸗Juni 20,70, per 
ohne Faß 7Ver 38,00 bez. Mai⸗Auguſt 20,55. Roggen ruhig, ver März 


Aus den Provinzen. 

+ Köslin, 17. März. Die hier für wohl⸗ 
thätige Zwecke veranſtalteten „Kriegsfeſtſpiele“ 
haben das erfreuliche Reſultat geliefert, daß 
2421,47 Mark als Ueberſchuß zur Vertheilung an 
er ſchiedene Vereine und Wohlthätigkeitsanſtalten 
elangen konnten. 


Landmarkt. ärz 42,50, ver. April 42,90, per Mai⸗Juni 

Weizen 150,00 bis 152,00. Roggen 43,10, per Mai⸗Auguſt 43,05. Rüböl ruhig, 
135,00 bis —,.—. Gerſte —— bis —,—. per März 49,50, per April 49,50, per Mair 
Hafer 132,00 bis 135,00. Heu 1,25 bis Auguſt 50,25, per SeptembersDezember 51,75. 
1,75. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 41 Spiritas beh., per März 45,00, per April 
bis 48 per 24 Zentner. 45,00, ver Mai⸗Augun 44,00, per September⸗ 
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